
Barbaren
Gott  

der 

Stephan

Roman

Suhrkamp
 ThomeSt

ep
ha

n 
Th

o
m

e 
G

o
tt

 d
er

 B
ar

ba
re

n

SV

©
 F

ot
o:

 H
ei

ke
 S

te
in

w
eg

China, Mitte des 19. Jahrhunderts. Eine 
christliche Aufstandsbewegung überzieht 
das Kaiserreich mit Terror und Zerstörung. 
Ein junger deutscher Missionar, der bei 
der Modernisierung des riesigen Reiches 
helfen will, reist voller Idealismus nach 
Nanking, um sich ein Bild von der Rebelli­
on zu machen. Dabei gerät er zwischen die 
Fronten eines Krieges, in dem er am Ende 
alles zu verlieren droht, was ihm wichtig 
ist. An den Brennpunkten des Konflikts – in 
Hongkong, Shanghai, Peking  – begegnen 
wir einem Ensemble so zerrissener wie fas­
zinierender Persönlichkeiten: darunter der 
britische Sonderbotschafter, der seine in­
neren Abgründe erst erkennt, als er ihnen 
nicht mehr entgehen kann, und ein zum 
Kriegsherrn berufener chinesischer Gelehr­
ter, der so mächtig wird, dass selbst der Kai­
ser ihn fürchten muss.
In seinem packenden neuen Buch erzählt 
Stephan Thome eine Vorgeschichte unse­
rer krisengeschüttelten Gegenwart. Ange­
führt von einem christlichen Konvertiten, 
der sich für Gottes zweiten Sohn hält, er­
richten Rebellen in China einen Gottesstaat, 
der in verstörender Weise auf die Terror­
bewegungen unserer Zeit vorausdeutet. Ein 
großer und weitblickender Roman über re­
ligiösen Fanatismus, über unsere Verführ­
barkeit und den Verlust an Orientierung in 
einer sich radikal verändernden Welt.

Stephan Thome wurde 1972 in Biedenkopf /  
Hessen geboren. Er studierte Philosophie 
und Sinologie und bereiste über Jahre Ost­
asien. Seine Romane Grenzgang (2009) und 
Fliehkräfte (2012) standen auf der Shortlist 
des Deutschen Buchpreises. 2014 wurde er 
mit dem Kunstpreis Berlin für Literatur aus­
gezeichnet. Stephan Thome lebt in Taipeh.

€ 8
,9

5

www .suhrkamp .de

ISBN 978-3-518-42825-2

9 783518 428252

€ 25,0
0 [D

]
€ 25,70 [A

]

»Sollte der Moment, da wir Seinen Willen zu erkennen 
glauben, zugleich der Beginn der Barbarei sein ?«

Mitte des 19.  Jahrhunderts überzieht eine christliche 
Rebellion das chinesische Kaiserreich mit Terror und 
Zerstörung. Ein junger deutscher Missionar, der voller 
Idealismus bei der Modernisierung des Landes helfen 
will, gerät zwischen die Fronten eines Krieges und 
droht alles zu verlieren, was ihm wichtig ist.

In seinem packenden und weitblickenden Roman er­
zählt Stephan Thome von religiösem Fanatismus, von 
unserer Verführbarkeit und dem Verlust von Orien­
tierung in einer sich radikal verändernden Welt.
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